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THEATERSTÜCKE FÜRS GYMNASIUM

Die berühmteste Liebesgeschichte der Welt – 
fi x und fertig für die Schulbühne!

„Diese Liebe überdauert die Jahrhunderte“, heißt es in der vorlie-
genden Bearbeitung. Und die berühmteste Liebesgeschichte der 
Welt um Romeo und Julia besitzt alle Aspekte für ein mitreißen-
des Theatererlebnis – auch auf der Schulbühne!

Die Shakespeare-Tragödie liegt hier in einer Einzelbearbeitung 
vor, nahe am Original, aber in modernisierter Sprache, mit einer 
Spieldauer nicht länger als ca. 60 Minuten. Das gelingt mithilfe 
der neu eingeführten allegorischen Figuren „Liebe“ und „Tod“, die  
die Handlung raffen. Dabei werden in dieser neuen Reihe „Thea-
terstücke fürs Gymnasium“ die besonderen Gegebenheiten des 
Schultheaters berücksichtigt, die sich doch stark von der Profi -
bühne unterscheiden. Ergänzt wird die Textvorlage durch Regie-
anweisungen und Hinweise für die Lehrkraft.

Und jetzt: Vorhang auf für Ihre Schüler!

Aus dem Inhalt

• Vollständiger, bearbeiteter Text zu Romeo und Julia
• Anmerkungen und Hilfestellungen für die Inszenierung

ISBN 978-3-403-23245-2
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Vorwort
Der Sommernachtstraum von Shakespeare ist ein sehr bekanntes und 
immer wieder gern gespieltes Theaterstück. Wie viele Werke von Shake-
speare wurde auch der Sommernachtstraum (z. B. von Adrian Noble, 
Großbritannien 1996 und  Michael Hoffmann, USA 1999) vielfach verfilmt 
und auch vertont (z. B. Henry Purcell, Benjamin Britten und Felix Men-
delssohn Bartholdy). 

Auch in dem Film „Club der toten Dichter“ wird auf eine Schulinszenie-
rung des Stoffes direkt und recht ausführlich Bezug genommen. Und 
tatsächlich ist das Stück auch immer wieder auf der Schulbühne zur Auf-
führung gebracht worden. Das hat vielfältige Gründe: Einmal spielt der 
größte Teil der Handlung in einem Fantasiereich, in dem sich Elfen, Trolle 
und ähnliche Fabelwesen herumtreiben, die selbstverständlich über die 
üblichen Zauberkräfte verfügen – ein märchenhaft, fast kindlicher Ansatz. 
Weiterhin spielen die Verliebtheiten und die daraus resultierenden Verwir-
rungen zweier jugendlicher Paare eine große Rolle – ein romantischer 
Ansatz. Und zuletzt sorgt eine Gruppe von komödiantisch gestalteten 
Figuren (die Handwerker) für den nötigen Witz. Also vereinigt Shakes-
peare im Sommernachtstraum alle wesentlichen Elemente eines guten 
Theaterstücks: Liebe in ihren unterschiedlichen Ausprägungen, Eifer-
sucht und Leidenschaft, Rachsucht und Verwirrung, Spaß und Narretei 
und das Ganze serviert auf einem üppigen Beet aus fantastischer Umge-
bung (Zauberwald, Zauberkräfte, Feen usw.). Verständlich, dass ein sol-
ches Werk auch immer wieder seinen Weg auf die Schulbühnen findet. 

Was das Werk zudem für die Schulbühne interessant macht, ist die Vari-
abilität der Charaktere. Viele der Personen können sowohl männlich als 
auch weiblich besetzt werden. So Eseus, aus dem einfach eine Esia wird, 
die ihr Töchterchen an den „Mann“ bringen will. Und ob die Handwerker 
nun männlich oder weiblich besetzt sind, ist nur wichtig in Bezug auf die 
Figur des Zettel, der schließlich das „Objekt der Begierde“ für Titania 
wird. Auch Puck, der traditionell männlich besetzt wird, kann durchaus 
weiblich sein. Man kann die Figur sogar doppeln oder ihr eine weitere 
Person zur Seite stellen, wie es in der vorliegenden Fassung durch die 
Figur des Troll geschehen ist. 


